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Idyllisch gelegen, zwischen Werra und Falkner Klippen, direkt am überregionalen 
Fahrrad - Wanderweg im Naturpark Eichsfeld - Hainich - Werratal, bietet Ihnen 

unser Landgasthof Ruhe und Entspannung

Hauseigene Anlagen:

- Schwimmteich
- Bootsanlegesteg
- Grillplatz
- Gaststätte 
- Biergarten
- Campingplatz
- Reitplatz
- Reithalle
- Spielplatz
- Streichelzoo

Wir bieten an:

- Reitunterricht
- Ausritte
- Kutsch- und Kremserfahrten
- Pensionspferdehaltung
- Kanuverleih
- Fahrradverleih



Campingplatz

Unser Campingplatz befindet sich direkt am Werraufer. Wir verfügen über ca 
35 Stellplätze für Wohnwagen/mobile und Zelte. Zum Zeltplatz gehören WC, 

Dusch- und Waschräume, Abwaschplatz, Waschmaschine und Trockner.

Gerne können Sie an unserem Frühstücks- und Abendbuffet im Landgasthof 
teilnehmen, oder unseren täglichen Brötchenservice nutzen.



Hotel & Ferienwohnungen

Zum Landgasthof gehören insgesamt 13 Zimmer , 7 Ferienwohnungen und ein 
Ferienhaus. Im Hauptgebäude befinden sich 4 Zimmer , 3 Ferienwohnungen alle 
mit herrlichem Werrablick und unsere Gaststätte. Neben dem Hauptgebäude 

befindet sich unser kleines Ferienhaus. Im Gästehaus sind weitere 9 Zimmer und 
4 Ferienwohnungen , sowie die Sanitäranlagen für unseren Campingplatz..Unser 
Hauptgebäude und das Gästehaus liegen gegenüber , nur getrennt durch den 

Radweg

Alle unsere Zimmer sind mit Dusche und WC ausgestattet.



Gasthof

Genießen Sie in unserem Landgasthof die traditionelleThüringer Küche.
Natürlich können wir unsere Gäste auch mit anderen Spezialitäten verwöhnen.

Unser Gasthof verfügt über 100 Sitzplätze, sowie einen Biergarten mit 80 
Sitzplätzen wo wir gern für Sie Ihre Feiern ausrichten.

Unsere Gaststätte hat vom 1.4.-31.10. täglich ab 11.30 Uhr geöffnet.



Kanu- & Fahrradverleih

Kanutouren sind die ideale Mischung aus Naturerlebnis, Entspannung und Bewegung. 
Vom Kind bis zum älteren Erwachsenen bietet diese Outdoor-Sportart vielfältigste 

Möglichkeiten Natur greifbar zu erleben. Kaum eine andere Freizeitbetätigung ist so 
gut für Familien geeignet wie Kanufahren. Spaß im Medium Wasser und 

Schwimmkenntnisse sind die geringen Voraussetzungen, die man für eine Kanutour 
braucht.



Reiten & Kutschfahrten

Wir sind ein kleiner familiärer Reitbetrieb.
In unserem Stall stehen zur Zeit ca.20 Pferde (Ponys und Warmblüter).

Für Anfänger gibt es Longenstunden. Wer sich dann auf dem Pferderücken 
sicher fühlt, kann an den Bahnstunden auf unserem 40x20m großen Reitplatz 

teilnehmen. Hier werden der Sitz des Reiters und die Einwirkung auf das Pferd 
verbessert. Für Fortgeschrittene werden Ausritte in die herrliche Umgebung 

unternommen.

Wir bieten Kutschfahrten (bis 7 Pers.) sowie Kremserfahrten (bis 12 Pers. je 
Kremser) durch das wunderschöne Werratal an. Hier kann man die Idylle unserer 

Gegend so Richtig genießen.



Schwimmteich

Das Konzept der Badeteiche ist der Natur abgeschaut und basiert auf den 
Reinigungsprinzipien von Mikroorganismen und Pflanzen, d. h. vollbiologisch und 

ohne jeglichen Einsatz von Chemie. In einem Badeteich werden durch den Einbau 
verschiedener mineralischer Schichten günstige Lebensbedingungen zur 

Ansiedlung von Mikroorganismen und Kleinstlebewesen geschaffen, die dessen 
Wasserqualität positiv beeinflussen. Diese Mikroorganismen mineralisieren die 
im Wasser enthaltenen Nährstoffe. In derart mineralisierter Form stehen sie 

dann den Pflanzen zur Nährstoffaufnahme zur Verfügung.



Streichelzoo

Ihre Kinder sind eingeladen unsere Tiere zu besuchen, zu füttern und zu 
streicheln.



Zur Geschichte der Probstei Zella

777 unserer Zeit soll sich ein Eremit , wahrscheinlich ein Mönch namens Martin und Gefolgsmann des 
heiligen Bonifatius, hier an dieser Stelle zwischen Fels und Fluß niedergelassen und eine Zella ( 

kleines Kloster ) gegründet haben.

Ludwig der Eiserne, Landgraf von Thüringen, hob 1170 das Benediktinerkloster auf dem Creuzberg 
an der Werra auf, um an dieser Stelle des Klosters sich eine den Übergang über die Werra sichernde 
Burg zu erbauen - die heutige Creuzburg. Er hatte zuvor seinen Besitz des Petersstifts zu Erfurt um 

einige Ländereien an der Werra zwischen Falken und Frankenroda vermehrt und zur Verwaltung einen 
Probst auf den Klosterhof gesandt, der so seinen Namen "Probstei Zella" erhielt. Dann ließ er die 

Mönche des Petersklosters zu Creuzburg in die Probstei Zella versetzen.
Zu dieser Zeit gab es in Frankenroda noch keine Kirche, so daß die Einwohner in die Probstei Zella 
eingepfarrt wurden. Später, wahrscheinlich erst nach dem Bauernkrieg, bekamen die Frankenrodaer 

durch den hiesigen Probst eine eigene, von den Mönchen bediente, Kapelle, aus Dankbarkeit für treue 
Tagelohndienste.

In einer Fehde gegen das Erfurter Petersstift zerstörten Mühlhäuser 1417 erst das Kloster Zella und 
danach auch noch die Stiftskirche des heiligen Martin zu Falken. Diese wurde erst um 1500 wieder 

aufgebaut.
Am 28.4.1525, der Bauernkrieg war bereits in vollem Gange, flohen Mönche aus der Probstei Zella 
und anderen Außenstellen des Erfurter Peterskloster, aus Angst vor Anschlägen der revolutionären 

Bauern, nach Erfurt. Nach dem Bauernkrieg war die Probstei Zella durch Bauern völlig zerstört 
wurden.

Zu dieser Zeit soll auch Thomas Müntzer unweit von hier, an der legendären Bauernkanzel, gepredigt 
haben. So soll am 1.5.1525 der "vereinigte Haufen" aus der Langensalzaer Gegend durchs Eichsfeld 

gezogen sein. Sie kamen auf ihrem Marsch, unter der Führung Thomas Müntzers, bis zur 
Bauernkanzel unter den Falk´ner Klippen. Von diesem Kalkfelsen herab soll Müntzer die Bauern zum 
Kampf gerufen haben. Beweise dafür, ob wirklich Müntzer von der Kanzel predigte, oder ob es sich 
"nur" um Lips König, einen Falkener Pfarrer, der sich zur Lehre Müntzers bekannte, handelte,gibt es

nicht.
Weiterhin ist bekannt das der Landgraf Friedrich der Ernsthafte 1531 die Zella erneuern ließ. Um 1715 

lebten etwa 25 Mönche in der Zella, die Einwohnerzahl Frankenrodas betrug 240.
Nach der Enteignung durch die Protestantisierung, im Zuge der Reformation, hat das Klostergut die 
Herren öfters gewechselt. So gehörte es 1803 zu Preußen, 1806 fiel es an General Napoleon, 1813 

wieder an Preußen und 1815 an Sachsen-Weimar. Zu dieser Zeit wurde es z.B. als Forsthaus genutzt.
Eine Steintafel über der Eingangstür des früheren Gerichtshauses von Frankenroda stammt noch aus 
der Probstei Zella. Diese ist 1873 von Heinrich Möller dort angebracht wurden. Sie zeigt gemeißelt 

das Wappen des Erfurter Petersklosters, welches damals die Gerichtsobrigkeit über Frankenroda inne 
hatte.

Viel später zu DDR- Zeiten befand sich ein Ferienobjekt von Laborchemie Apolda im heutigen 
Landgasthof Probstei Zella. Diese betriebliche Erholungseinrichtung wurde ganzjährig genutzt.Erst 

nach der Wende blieb sie geschlossen.
1996 erwarb Familie Groß das Anwesen. In den folgenden zwei Jahren wurde das Gebäude von Grund 

auf renoviert, so daß am 1.5.1998 der Landgasthof "Probstei Zella" eröffnet werden konnte.


